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CHRONIK Schweiz
(BSF) „Es (gemeint ist das kantonale Frauenstimmrecht) wird noch

nicht das Weihnachtsgeschenk für die Frez'BMrgerâmew sein!" sagt die Prä-
sidentin des Freiburger Stimmrechtsvereins, Madame Madeleine /oy«-
Thévoz, in einem längeren aufschlussreichen Interview in der Dezember-
Nummer der Zeitschrift „Fribourg Illustré". Sie dankt auch den Frauen
und Männern, unter ihnen dem heutigen Bundesrat, Herrn Bourgknecht.
für Förderung und Unterstützung und erwähnt auch den Verband frei-
burgischer Frauenvereine, der 50 angeschlossene Vereine zählt und unter
Leitung von Madame Mewozn^ ebenfalls die Anerkennung der politischen
Rechte für die Frau gefordert hat.

(BSF) Zwr /Cowvewtio« Ar. 700 (gleiches Entgelt für gleiche Lei-
stung) : Die ständerätliche Kommission, unter dem Präsidium von Stände-

rat îTip//z (Uri) und bei Anwesenheit von Bundesrat PU«/?/ew, hat ein-

stimmig beschlossen, ; dem Ständerat zu beantragen, der Auffassung des

Nationalrates zu folgen und das Geschäft nochmals aufzunehmen. Wie
schon in einer früheren Sitzung, empfiehlt die Kommission (mit Stich-
entscheid des Präsidenten) dem Ständerat, das internationale Abkommen
Nr. 100 über die Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher Ar-
beitskräfte für gleichwertige Arbeit zu genehmigen.

(BSF) Posted Mzz«<erM/e. Nationalrat Emil Frei (Winterthur) hat
in der Dezembersession des Nationalrates folgendes Postulat eingereicht:
„Das Schweizervolk hat sich mit der Annahme der Artikel über den Fa-
milienschutz eindrücklich zur wirtschaftlichen Hilfe an die Familien be-

kannt. Wer der Familie helfen will, muss auch der Mutter helfen. Noch
aber gibt es in unserm Ferienland Tausende von Müttern, welche noch

gar nie Ferien machen und sich erholen konnten und deshalb dauernd
überlastet, gehetzt und gesundheitlich gefährdet sind. Der Bundesrat
wird darum ersucht, den eidgenössischen Räten eine Uor/age zu unter-
breiten, damit für den dringend notwendigen Ausbau der bestehenden

Mütterferien - Hilfswerke alljährlich ein Bundesbeitrag als Förderungs-
massnahme ausgerichtet werden kann."

(BSF) Die Schriftstellerin und Journalistin Yvette Z'graggew iiess

in der letzten Frauen-Jahressendung von Radio Sottens mehrere Frauen
der welschen Schweiz sprechen, die im vergangenen Jahr an einen Posten

gewählt worden sind, z. B. Fräulein Pierrette BacBwMW«, Fabrikationschef
in der Uhrenindustrie (Le Locle) ; Olympe Fürsorgerin im Dienst
mehrerer Firmen in einer Uhrenmetropole, Madame Vize-Gemein-

depräsidentin von Meyrin, die Gemeinderätinnen Madame Fßnre, Yvette

Moges und die erste Grossrätin im Kanton Neuenburg, Fräulein Ray-
monde Schweizer. Als Wunsch fürs neue Jahr sagte diese letzte Spre-
cherin: es möchten noch andere Frauen gewählt werden!

(BSF) Die erste des Kantons Waadt, Frau
Nanette Brow, ist kürzlich vereidigt worden.
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